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Die Spitäler Uster und Wetzikon 
wollen fusionieren
Region Die Verwaltungsräte der Spitäler Uster und Wetzikon haben beschlossen: Sie wollen per Januar 2021 
fusionieren. Die Trägergemeinden müssen den Antrag nun beraten.

David Kilchör

Zwei Spitäler in praktisch be-
nachbarten Städten: Das soll sich 
ändern. Aus zwei soll eins wer-
den – allerdings ohne dabei eine 

der beiden Liegenschaften auf-
zugeben. Die Verwaltungsräte 
der Spitäler Uster und Wetzikon 
haben beschlossen, ihren Träger-
gemeinden die Fusion zu bean-
tragen. Das könnte Konsequen-

zen haben. Der Verwaltungsrats-
präsident des Ustermer Spitals 
spricht nicht nur von rund 100 
Millionen Franken Sparpotenzial 
bei den beiden Bauprojekten, 
sondern auch von personellen 

Einsparungen, etwa durch die 
mögliche Zusammenlegung von 
Intensivstation und Notfallauf-
nahme. 

Dass das etwas kleinere Spi-
tal Wetzikon dabei von Uster ge-

schluckt würde, bestreiten beide 
Verwaltungsräte. Vielmehr seien 
die beiden Spitäler praktisch 
gleich gross und damit auch 
gleichwertige Partner in einer 
möglichen Fusion. Seite 2

Machtmissbrauch 
an der Uni Basel?
Basel Ein Fall von möglicher se-
xueller Belästigung an der Uni-
versität in Basel wirft erneut ein 
Licht auf den Umgang mit einem 
heiklen Problem: dem Machtver-
hältnis zwischen Professoren 
und ihren Doktorandinnen. Im 
Mai 2018 reichte eine Doktoran-
din Beschwerde gegen ihren 
Doktorvater wegen sexueller Be-
lästigung ein. Über fünf Jahre 
habe der Professor die Doktoran-
din immer wieder bedrängt. Sie 
habe immer wieder Nein gesagt, 
doch das habe er nicht akzep-
tiert, sagt sie. Ein paar Mal habe 
sie dann mitgemacht. Der Pro-
fessor sagt, es tue ihm «sehr 
leid».  zo Seite 18

Orell Füssli  
blickt zurück
Zürich  Die Orell Füssli Gruppe 
blickt im Jahr 2019 auf 500 Jahre 
Unternehmensgeschichte zurück. 
Diese hat das Schweizer Kultur- 
und Wirtschaftsgeschehen über 
Zürich hinaus mitgeprägt. Am Be-
ginn der Erfolgsstory steht der 
Buchdrucker Christoph Fro-
schauer. Als der gelernte Drucker 
aus Bayern 1519 das Zürcher Bür-
gerrecht erhielt, wurde der 
Grundstein zu Orell Füssli gelegt. 
Dank seinem verlegerischem Ge-
spür entwickelte sich ein Druck- 
und Verlagszentrum mit europäi-
scher Ausstrahlung.  (sda) Seite 15

Neuer Postauto-Chef führt das Duzen ein

Bern Im ersten Interview seit seinem Amtsantritt vor etwas mehr als 100 Tagen sagt der neue Postauto-Chef 
Christian Plüss, was er nach Bekanntwerden des Subventionsskandals verändert hat. Seite 23 Foto: Archiv ZO/AvU

Der Nikotingehalt in E-Zigaretten  
soll um 400 Prozent erhöht werden
Bern Die Gesundheitskommis-
sion des Ständerats befasst sich 
heute erstmals mit dem neuen 
Tabakproduktegesetz. Thema 
der Anhörungen wird dabei ein 
überraschender Vorschlag an-
erkannter Schweizer Präventiv-
mediziner. Sie fordern im Gesetz 
die Verankerung massiv höherer 
Nikotingrenzwerte für Flüssig-
keiten. Anstelle von 20 Milli-
gramm Nikotin pro Milliliter 
Flüssigkeit sollen 100 Milli-

gramm zugelassen werden. Die-
se Flüssigkeiten werden in E-Zi-
garetten verdampft und inha-
liert. Damit sollen möglichst 
viele Raucher zum weniger 
schädlichen Dampfen mittels E-
Zigaretten gebracht werden. Der 
Jugendschutz ist alarmiert.  Ent-
scheidend sei die Frage, wie Ju-
gendliche vor Nikotinabhängig-
keit bewahrt werden, etwa, wenn 
sie via Juul zu Rauchenden wer-
den. (bga) Seite 19

Fehlende Forchbahnschranken  
sorgen für Sicherheitsdiskussion
Egg Die spektakuläre Kollision 
zwischen einem Zug und einem 
Auto in Uster hat die Sicherheit an 
Bahnübergängen jüngst in den öf-
fentlichen Fokus gerückt. Auf der 
Forchbahnstrecke sind Sicher-
heitsmassnahmen entlang der 
Gleise allerdings schon länger ein 
Thema. So ist die Sanierung eines 
Bahnübergangs an der Rälliker-
strasse in Egg seit über vier Jah-
ren pendent. Einsprachen verzö-
gerten bislang eine Umsetzung. 

Die Forchbahn, die gemäss einer 
Bundesvorgabe all ihre Übergän-
ge bis Ende 2014 hätte sanieren 
müssen, begegnet der Verzöge-
rung offiziell gelassen – lässt aber 
gleichzeitig durchblicken, dass sie 
eine baldige Sanierung aus Si-
cherheitsüberlegungen als dring-
lich erachtet. Demgegenüber hat 
die Gemeinde Egg mit der Ver- 
zögerung kein Problem. Sie 
fürchtet mehr Stau aufgrund der 
Barriere.  (zo) Seite 7

Vettiger kritisiert 
Klimademos
Wetzikon Die Schülerstreiks und 
Klimademos der vergangenen 
Monate missfallen dem Wetziker 
Stadtrat Heinrich Vettiger (SVP). 
In einem Leserbrief in der «Welt-
woche» schreibt er: «Die orches-
trierten Schülerdemos zeigen 
uns mit aller Deutlichkeit die Ge-
fahr der andauernden Indoktri-
nation seitens der Klima-Apos-
tel und das, was mit der Wahr-
heit passiert, wenn Unwahrheit 
ohne Gegenwehr sich durch-
setzt.» Auf Anfrage des ZO/AvU 
präzisiert Vettiger, dass er den 
Klimawandel nicht infrage stel-
le. Er vermisse aber eine tief grei-
fende Debatte darüber, was den 
Klimawandel verursache. Leider 
würden kritische Wissenschaft-
ler, die nicht per se den Men-
schen für den Klimawandel ver-
antwortlich machen, als Klima-
lügner diffamiert.  (zo)  Seite 3

Geldstrafe wegen 
Beleidigungen
Bezirk Hinwil Ein deutscher Res-
taurantgast eines Gasthauses im 
Bezirk Hinwil hat dessen Wirt 
derart beleidigt und bedroht, 
dass er nun zur Kasse gebeten 
wird. In einer Salve von Whats-
App-Nachrichten hat der heute 
39-jährige Gast dem Wirten 
Morddrohungen zukommen las-
sen und ihn unter anderem als 
«Niggersau und «respektloses 
Arschloch» bezeichnet. Nun 
wurde der Deutsche vom 
Bezirks gericht verurteilt – seine 
ver balen Entgleisungen kosten 
ihn 2000 Franken.  (zo) Seite 3

Grüne wollen  
Busnetz ausbauen
Dübendorf Die Dübendorfer Grü-
nen wollen, dass das Busnetz in 
der Stadt ausgebaut wird. Sie for-
dern eine eigene Haltestelle für 
die Badi Oberdorf. Diese sei bis 
jetzt noch nicht genügend gut er-
schlossen, meinen sie. Und das 
wiederum führe zu Mehrverkehr 
in der unmittelbaren Umgebung. 
In einer Interpellation schlagen 
sie nun eine Verbindung vom 
Zentrum über die Badi nach 
Gockhausen vor.  lue Seite 7
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�ãþ Ñ«Ųã�ÞœãÑ«ľ TœŪ�î $«ľ�Þã�Þœ«� )ãľœĊķãî«ķ � ķãtþ T�Þ«ķķ«ķ ğķyľ«þœã«ķœ  ã« «œŲt ¿Ūþ¿ 6ãðĊ ľ�ÞŲ«ķ« pŲãþÑðãâ�ã�«ð� ķ«�Þœľ Cķ«ððâ#Ūľľðãâ
�C =tķœãþ �Ŧŵð«ĥ #ĊœĊ� 6«ŵľœĊþ«

�Öĥ ÃísÃĻ�sÃßíÖí·ÆĥsÃ i�Å
ĥsÃĝ�ÆiĻ +ĝ�ÖÖÅ�ŒĥĥÖÆÅC�ĝŜPÖÅ
ĻŌß·ĥĝPĻ 3�Ļ�ĝ 7ĻÆ�«�ßÃí«�ĝ �Æ�
Śíĝ �Æß�Û ÃPÖi�ß !PÃĝĻPŌĥ�ß�
Ś�ĝŜ�ß��Ļ� 	ŌsÃ�ĝŌsÔĻ�sÃßÆÔ
Śíß 
ÃĝÆĥĻíĆÃ �ĝíĥsÃPŌ�ĝ Ōß�
ĥ�Æß�ß 'PsÃ«íÖ·�ĝßČ ¿�ísÃ �Æß�
�ĝ«íÖ·ĝ�ÆsÃ� C�ĝ·Pß·�ßÃ�ÆĻ ĥÆÅ
sÃ�ĝĻ Ô�Æß� ßPsÃÃPÖĻÆ·� MŌÅ
ÔŌß«ĻÀ� ĥP·Ļ �ĝ ·�ĥĻ�ĝß PßÖYĥĥÖÆsÃ
�Æß�ĝ &��Æ�ßÔíß«�ĝ�ßů ůŌÛ !ŌÅ
iÆÖYŌÛ ��ĥ =ßĻ�ĝß�ÃÛ�ßĥČ

+ĝ�ÖÖÅ�ŒĥĥÖÆÅ
�+ &PĝĻÆß 	ŌŤÅ
Ö� «Æß��Ļ ůŜPĝ Ô�Æß� ��ŌĻÖÆsÃ�ß
DíĝĻ� ůŌĝ MŌÔŌß«Ļ ��ĝ �ÆĝÛP §
¿ŜÆĝ ĥÆß� ÆÛ DPß��Ö i�·ĝÆ««�ßÀ�
¿��ĝ &�ßĥsÃ ÃÆßÔĻ ��ĝ ;�sÃßíÅ
Öí·Æ� ÃÆßĻ�ĝÃ�ĝÀ § ÔŒß��Ļ Pi�ĝ
�ŢĆ�ĝÆÛ�ßĻÆ�ĝ«ĝ�Ō�� Pß Ōß� ĝŌ«Ļ
ůŌ �Æß�ĝ ��ĥĻÆ·ÛPĻÆĥÆ�ĝŌß· Śíß

��ÃÖ�ĝß PŌ«Č ¿�ß �Æß�Û ·�ĥsÃŒĻůÅ
Ļ�ß 5PÃÛ�ß ĆĝíŚíůÆ�ĝ�ßŜÆĝ i�Å
ŜŌĥĥĻ ��ÃÖ�ĝČ 7Æ� ĥÆß� �Æß� Ŝ�ĝĻÅ
ŚíÖÖ� $�ĝß�ĝ«PÃĝŌß·À� ĥí 	ŌŤÖ�Č
�Û ĥsÃóĆ«�ĝÆĥsÃ�ß ��ÆĥĻ ��ĥC�ĝÅ
Ö�·�ĝĥ �ĝíĥsÃPŌ�ĝ ĥÆ�ÃĻ �ĝ ��ß
�ĝŌß�ĥĻ�Æß «Œĝ ��ß �ĝ«íÖ· ��ĥ
=ßĻ�ĝß�ÃÛ�ßĥČ ¿�ĝíĥsÃPŌ�ĝ
iĝPsÃĻ� �ßßíŚPĻÆíßĥ«ĝ�Ō��� �Æ�
'YÃ� ůŌÛ #Ōß��ß Ōß� $�Æ��ßÅ
ĥsÃP«Ļ «Œĝĥ ��ĥsÃY«Ļ ÛÆĻČÀ �Æ�
Ś�ĝŜ�ß��Ļ� �ĝŌsÔĻ�sÃßÆÔ ĥ�Æ
ĥĻ�Ļĥ ÆÛ �ÆßÔÖPß· ÛÆĻ ��Û ß�ŌÅ
�ĥĻ�ß 7ĻPß� ��ĝ;�sÃßíÖí·Æ� ·�Å
Ŝ�ĥ�ßČ �Pĥ ÃPi� ĥÆsÃ ßÆsÃĻ Ś�ĝÅ
Yß��ĝĻ� ¿DÆĝ �ĝŌsÔ�ß ßísÃ ÆÛÅ
Û�ĝ 	ŒsÃ�ĝ Ōß� 	PßÔßíĻ�ß Ōß�
�ßĻĥĆĝ�sÃ�ß ��Û D�ÖĻĥĻPß�Pĝ�
Æß 7PsÃ�ß 7ÆsÃ�ĝÃ�ÆĻ Ōß� ��Å
ĥÆ·ßÀ� ĥí 	ŌŤÖ�Č ¿=ßĥ�ĝ� �ĝŌß�Å

ÖP·� i�ĝŌ«Ļ ĥÆsÃ PŌ« Ōßĥ�ĝ�
�ĝŌsÔÔŌßĥĻ� Ōßĥ�ĝ�ß ·ŌĻ�ß 5Ō«
Ōß� PŌ« �Pĥ ĥĻPiÆÖ��ÔĻÆíßPĝÆPĻČÀ

�Æ� +ĝ�ÖÖÅ�ŒĥĥÖÆÅ�ĝŌĆĆ� ÖYĥĥĻ
ĥÆsÃ ßŌß «�Æ�ĝßČ �Û �íßß�ĝĥĻP·
�ĝĥsÃ�ÆßĻ �Æ� ��ĥĻĥsÃĝÆ«Ļ ¿°ŸŸ
!PÃĝ� �ĝŌsÔ�ßÀ Æß �ß·ÖÆĥsÃ�ĝ
Ōß� ��ŌĻĥsÃ�ĝ 7ĆĝPsÃ�Č�Û ·Ö�ÆÅ
sÃ�ß ;P· «Æß��Ļ �Æ� 3ĝ�ÛÆ�ĝ� ��ĝ
�ŌĥĥĻ�ÖÖŌß· ¿Cíß ��ĝ 	Æi�Ö ůŌĝ
	PßÔßíĻ�À ÆÛ $Pß��ĥÛŌĥ�ŌÛ
ĥĻPĻĻČ�Û 7íßßĻP· ĥĻ�ÖÖĻ �Æ� M�ßÅ
ĻĝPÖiÆiÖÆíĻÃ�Ô MŒĝÆsÃ Æß ��ĝ�ŌĥÅ
ĥĻ�ÖÖŌß· ¿��ĻĝŌsÔĻ ůŌ MŒĝÆsÃ §
	ŌsÃ�ĝŌsÔ Ōß� 5�«íĝÛPĻÆíßÀ
�ÆßůÆ·PĝĻÆ·� Ōß� ĥ�ÖĻ�ß ĆĝYĥ�ßÅ
ĻÆ�ĝĻ� �íÔŌÛ�ßĻ� ůŌĝ 7sÃPŌČ�ßÅ
ĥsÃÖÆ�ĥĥ�ß� ŜÆĝ� �Æß� ß�Ō� !ŌiÆÅ
ÖYŌÛĥiPßÔßíĻ� ÆÛ +ÔĻíi�ĝ ĆĝYÅ
ĥ�ßĻÆ�ĝĻČ Òiê`Ó

-ťƁ ŢäŵùĢǊ häŢǄǪäȆǊĢƁĔ �ǄĢŵŵ EȊǊǊŵť Ķ ĢťƁ ®ƁǪĢǄƁĢŢŽĢƁ äŵǊ ¨Ģťŵ ĔĢǄ ÜȊǄăŢĢǄ HĢǊăŢťăŢǪĢ

�ã« ĔÆŘĔ ű«ķč¿¿«þœðã�Þœ« pŲãþÑðãâ�ã�«ðĥ #ĊœĊ� Cķ«ððâ#Ūľľðãâ$ķŦğğ«

^ķœ«ãð �Pĥ 	Ōß��ĥPÛĻ «Œĝ 7ĻĝPĥÅ
ĥ�ß ĉ�ĥĻĝPĊ ÃPĻ �Pĥ 3ĝíÒ�ÔĻ «Œĝ �Æ�
=Û·�ĥĻPÖĻŌß· ��ĥ�ŌĻíiPÃßĝPĥĻÅ
ĆÖPĻů�ĥ Pß ��ĝ�ü PŌ« ��Û ��iÆ�Ļ
Śíß +i�ĝ�ß·ĥĻĝÆß·�ß ůŌĝŒsÔ·�Å
ůí·�ßČ �Æ� ��Û�Æß�� «Æß��Ļ ��ß
5PĥĻĆÖPĻů ŌßßóĻÆ·Č

�ß �Æß�Û �ĝĥĻ�ß �Pß· Śíĝ �Pĥ
	Ōß��ĥŚ�ĝŜPÖĻŌß·ĥ·�ĝÆsÃĻ ÆÛ !PÅ
ßŌPĝŊŸüĶÃPĻĻ� �Æ���Û�Æß��	�Å
ĥsÃŜ�ĝ�� ·�·�ß �Æ� =Û·�ĥĻPÖÅ
ĻŌß·ĥĆÖYß� ��ĥ �ĥĻĝP �Æß·�Ö�·ĻČ
7Æ�Ś�ĝÖPß·Ļ��Æ�@i�ĝĆĝŒ«Ōß·��ĝ
'íĻŜ�ß�Æ·Ô�ÆĻ ��ĝ5PĥĻĥĻYĻĻ�Č�PÅ
ĝŒi�ĝ ÃÆßPŌĥ i�PßĻĝP·Ļ� ĥÆ� ��ß
5ŒsÔiPŌ ��ĝĥ�Öi�ß Ōß� �Æ� �ÆßÅ
·ÖÆ���ĝŌß·��ĝ�ÖYsÃ� Æß�Pĥ'PÃÅ
�ĝÃíÖŌß·ĥ·�iÆ�Ļ $ÆÛÛPĻČ

�Pĥ 	Ōß��ĥŚ�ĝŜPÖĻŌß·ĥ·�Å
ĝÆsÃĻŜÆ�ĥ �Æ� 7PsÃ� Pßĥ�ĥĻĝP ůŌÅ
ĝŒsÔČ �Æ�ĥ�ĥ ĥíÖÖĻ� ��ß 	��Pĝ« Pß
��ĝ 5PĥĻĥĻYĻĻ� PiÔÖYĝ�ßČ �Æ�ĥ ĻPĻ
�ĥ ßŌß ßÆsÃĻ� ĥíß��ĝß �ĥ ůí· �Pĥ
CíĝÃPi�ß ůŌĝŒsÔČ�Pĥ �Æ�·�ßóĥÅ
ĥÆĥsÃ� ��ĆPĝĻ�Û�ßĻ «Œĝ =ÛŜ�ÖĻ�
C�ĝÔ�Ãĝ� �ß�ĝ·Æ� Ōß� #íÛÛŌßÆÅ
ÔPĻÆíß ĉ=Ś�ÔĊ ĥsÃĝÆ�i �Pĥ 3ÖPßÅ
·�ß�ÃÛÆ·Ōß·ĥŚ�ĝ«PÃĝ�ß ��ĥÃPÖi
PÖĥ ·�·�ßĥĻPß�ĥÖíĥ PiČ

wťăŢǪ ĢťƁŕĢǪǄĢǪĢƁ
�Ō« �Æ� 	�ĥsÃŜ�ĝ�� ��ĝ ��Å

Û�Æß�� +i�ĝ�ß·ĥĻĝÆß·�ß ·�·�ß
�Æ�ĥ�C�ĝ«Œ·Ōß· ÆĥĻ �Pĥ 	Ōß��ĥÅ
Ś�ĝŜPÖĻŌß·ĥ·�ĝÆsÃĻ ßÆsÃĻ �Æß·�Å
Ļĝ�Ļ�ßČ �ß ��Û ·�ĥĻ�ĝß ĆŌiÖÆůÆ�ĝÅ
Ļ�ß =ĝĻ�ÆÖ ĥsÃĝ�ÆiĻ �ĥ� �Pĥĥ Ô�Æß
5�sÃĻĥĥsÃŌĻůÆßĻ�ĝ�ĥĥ� Û�Ãĝ i�Å
ĥĻ�Ã�Č �Æ� ��Û�Æß�� ÃPĻĻ� ŌßĻ�ĝ
Pß��ĝ�Û ßísÃÛPÖĥ ·�«íĝ��ĝĻ�
�Pĥĥ �Æ� 'íĻŜ�ß�Æ·Ô�ÆĻ ��ĥ 5PĥĻÅ
ĆÖPĻů�ĥ �ß�ÖÆsÃ «PsÃÅ Ōß� ĥPsÃÅ
ÔŌß�Æ· ·�ÔÖYĝĻ Ŝ�ĝ��Č ÒêxPÓ

�ȆǪƐùäŢƁǄäǊǪǊǪëǪǪĢ
ùŵĢťùǪ ùĢǊǪĢŢĢƁď
ʖťĢ ǊťĢ ťǊǪ

-ťƁʣƐƁȆƁŕǊǊǪƐƬƬ
ťŽjäƁǪƐƁ ÜȊǄťăŢ
PtŦùğðtþŦþÑ �ß ŚÆ�ĝ #PßĻíß�ß ÆĥĻ
Pi üČ &PÆ 7sÃÖŌĥĥ ÛÆĻ �ÆßůíßŌßÅ
·�ß� ŌßĻ�ĝ Pß��ĝ�Û Æß MŒĝÆsÃČ
��ĝ #PßĻíß MŒĝÆsÃ ÃPĻ �ĥ ŜÆ�
MŌ·� +iŜPÖ��ß Ōß� �ÖPĝŌĥ Ś�ĝÅ
ĥYŌÛĻ� �Pĥ 5PŌÛĆÖPßŌß·ĥ·�ĥ�Ļů
��ĥ 	Ōß��ĥ «ĝÆĥĻ·�ĝ�sÃĻ ŌÛůŌÅ
ĥ�Ļů�ßČ��ĝ 	Ōß� i�ĥĻĝP«Ļ ĥÆ� �PÅ
«Œĝ ÛÆĻ �Æß�Û 	PŌůíß�ßÅ7ĻíĆĆ�
ŜÆ� �Æ� M�ÆĻŌß·�ß M�ßĻĝPÖÅ Ōß�
+ĥĻĥsÃŜ�Æů PÛ 7íßßĻP· i�ĝÆsÃÅ
Ļ�Ļ�ßČ MŒĝÆsÃ ÃPĻ �ĥ Ś�ĝĆPĥĥĻ� Ļ�ĝÅ
ÛÆß·�ĝ�sÃĻ �Æß� &�ÃĝŜ�ĝĻPi·PÅ
i� �ÆßůŌ«ŒÃĝ�ßČ�Æ� 7ĻP�Ļ MŒĝÆsÃ
iPß·Ļ ßŌß ŌÛ ÆÃĝ� �ĝŜ�ÆĻ�Å
ĝŌß·ĥiPŌĻ�ß ÆÛ �ísÃĥsÃŌÖ·�Å
iÆ�Ļ� ŌÛ ��ß =ßÆŚ�ĝĥÆĻYĻĥÅ
PÛÅ
ĆŌĥ �ĝsÃ�Ö ĥíŜÆ� ��ß �;�Å
PÛÅ
ĆŌĥ ÆÛ �óß··�ĝi�ĝ·Č D�ÆĻ�ĝ�
PsÃĻ #PßĻíß� ŜPĝĻ�ß �PĝPŌ«� iÆĥ
��ĝ	Ōß� ÆÃĝ� Pß·�ĆPĥĥĻ�ß 5ÆsÃĻÅ
ĆÖYß� i�ŜÆÖÖÆ·ĻČ�ŌsÃ ÆÃß�ß �ĝíÃĻ
íÃß� 	�ŜÆÖÖÆ·Ōß· iÆĥ �ß���ĆĝÆÖ
�Æß 	PŌůíß�ßÅ&íĝPĻíĝÆŌÛČ Òå�xÓ

OäȆƬǪäǄùĢťǪĢƁ äƁ ĔĢǄ
-ťƁŢäȆǊȆƁŕ ùĢŕťƁƁĢƁ
T�ÞŲtù«þ ãþÑ«þ �ß«Pß· &Yĝů
ĥĻPĝĻ�ß �Æ� ĥÆsÃĻÅ Ōß� ĥĆŒĝiPĝ�ß
�PŌĆĻPĝi�ÆĻ�ß «Œĝ ��ß 5íÃiPŌ
��ĝ �ÆßÃPŌĥŌß· 7sÃŜPÛ�ß�ÆßÅ
·�ß� ŜÆ� �Pĥ 	Ōß��ĥPÛĻ «Œĝ
7ĻĝPĥĥ�ß ĉ�ĥĻĝPĊ ·�ĥĻ�ĝß ÛÆĻĻ�ÆÖÅ
Ļ�Č �ĝĥĻ� Cíĝi�ĝ�ÆĻŌß·ĥPĝi�ÆĻ�ß
ŜŒĝ��ß ßYsÃĥĻ�ßĥ Æß�ß·ĝÆ«« ·�Å
ßíÛÛ�ßČ �ĝŌß�ĥYĻůÖÆsÃ iÖ�Æi�
�Æ� �ŌĻíiPÃß ůŜÆĥsÃ�ß ��ĝ C�ĝÅ
ůŜ�Æ·Ōß· MŒĝÆsÃÅ+ĥĻ Ōß� ��ĝ
�Ōĥ«PÃĝĻ 7sÃóß�ÆsÃĻŌßß�Ö PŌsÃ
ŜYÃĝ�ß� ��ĝ 	PŌPĝi�ÆĻ�ß ůŜ�ÆÅ
ĥĆŌĝÆ· Æß i�Æ�� 5ÆsÃĻŌß·�ß i�Å
«PÃĝiPĝČ DYÃĝ�ß� ��ĝ ·Pßů�ß
	PŌů�ÆĻ ĥ�Æ�ß Ò��ísÃ 7ĆŌĝŌÛÖ�Å
·Ōß·�ß Ōß� Ļ�ÛĆíĝYĝ� 7Ć�ĝĝŌßÅ
·�ß Śíß �Æßů�Öß�ß 7ĆŌĝ�ß ĥíŜÆ�
�ÆßÅ Ōß��Ōĥ«PÃĝĻ�ß ßíĻŜ�ß�Æ·Č
�i ŊŸŊŀ ĥíÖÖ �ĥ ŚíĝŒi�ĝ·�Ã�ß��
'PsÃĻĥĆ�ĝĝŌß·�ß ·�i�ßČ Òå�xÓ

>t�Þķã�Þœ«þ


